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A b s c h n i t t  1  A b s c h n i t t  1  

A l l g e m e i n e  V o r s c h r i f t e n  A l l g e m e i n e  V o r s c h r i f t e n  

§ 1 § 1 

Anwendungsbereich Anwendungsbereich 

(1) Diese Verordnung gilt für die Er-
richtung, die Beschaffenheit und den Be-
trieb von Abfallverbrennungs- und Abfall-
mitverbrennungsanlagen, die nach § 4 des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes in Ver-
bindung mit der in Nummer 2 genannten 
Verordnung genehmigungsbedürftig sind 
und in denen folgende Abfälle und Stoffe 
eingesetzt werden:  

(1) u n v e r ä n d e r t  
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1. feste, flüssige oder in Behältern ge-
fasste gasförmige Abfälle oder 

 

2. ähnliche feste oder flüssige brennbare 
Stoffe, die nicht in den Nummern 1.2.1, 
1.2.2 oder Nummer 1.2.3 des Anhangs 
1 der Verordnung über genehmigungs-
bedürftige Anlagen vom 2. Mai 2013 
(BGBl. I S. 973) aufgeführt sind, aus-
genommen ähnliche flüssige brenn-
bare Stoffe, soweit bei ihrer Verbren-
nung keine anderen oder keine höhe-
ren Emissionen als bei der Verbren-
nung von leichtem Heizöl auftreten 
können, oder 

 

3. feste, flüssige oder gasförmige Stoffe, 
die bei der Pyrolyse oder Vergasung 
von Abfällen entstehen. 

 

(2) Diese Verordnung gilt weder für 
Abfallverbrennungs- oder -mitverbren-
nungsanlagen noch für einzelne Abfallver-
brennungs- oder -mitverbrennungslinien, 
die, abgesehen vom Einsatz der in den 
Nummern 1.2.1, 1.2.2 und 1.2.3 des An-
hangs 1 der Verordnung über genehmi-
gungsbedürftige Anlagen aufgeführten 
Stoffe, ausschließlich bestimmt sind für den 
Einsatz von  

(2) u n v e r ä n d e r t  

1. Biobrennstoffen gemäß § 2 Absatz 4 
Nummer 2 der Verordnung über Groß-
feuerungs-, Gasturbinen- und Verbren-
nungsmotoranlagen vom 6. Juli 2021 
(BGBl. I S. 2514) in der jeweils gelten-
den Fassung und § 2 Absatz 7 Num-
mer 2 der Verordnung über mittelgroße 
Feuerungs-, Gasturbinen- und Ver-
brennungsmotoranlagen vom 13. Juni 
2019 in der jeweils geltenden Fassung, 
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2. Tierkörpern im Sinne der Verordnung 
(EG) Nr. 1069/2009 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 21. 
Oktober 2009 mit Hygienevorschriften 
für nicht für den menschlichen Verzehr 
bestimmte tierische Nebenprodukte 
und zur Aufhebung der Verordnung 
(EG) Nr. 1774/2002 (Verordnung über 
tierische Nebenprodukte) (ABl. L 300 
vom 14.11.2009, S. 1), die durch die 
Richtlinie 2010/63/EU (ABl. L 276 vom 
20.10.2010, S. 33) geändert worden 
ist, oder 

 

3. Abfällen, die beim Aufsuchen von 
Erdöl- und Erdgasvorkommen und de-
ren Förderung auf Bohrinseln entste-
hen und dort verbrannt werden. 

 

(3) Die Verordnung ist nicht anzuwen-
den auf  

(3) Die Verordnung ist nicht anzuwen-
den auf  

1. Abfallverbrennungs- oder -mitverbren-
nungslinien, die für Forschungs-, Ent-
wicklungs- und Prüfzwecke zur Ver-
besserung des Verbrennungsprozes-
ses weniger als 50 Megagramm Ab-
fälle im Jahr behandeln, und 

1. u n v e r ä n d e r t  

2. gasförmige Stoffe nach Absatz 1 Num-
mer 3, die in Abfallmitverbrennungsan-
lagen eingesetzt werden, wenn ihre 
Verbrennung auf Grund ihrer Zusam-
mensetzung keine anderen oder höhe-
ren Emissionen verursacht als die Ver-
brennung von Erdgas. 

2. gasförmige Stoffe nach Absatz 1 Num-
mer 3, die in Abfallmitverbrennungsan-
lagen eingesetzt werden, wenn ihre 
Verbrennung auf Grund ihrer Zusam-
mensetzung keine anderen oder höhe-
ren Emissionen verursacht als die Ver-
brennung von des Brennstoffs mit 
den geringsten Emissionen, insbe-
sondere Erdgas. 

(4) Diese Verordnung enthält Anforde-
rungen an Abfallverbrennungs- und Abfall-
mitverbrennungsanlagen,  

(4) u n v e r ä n d e r t  

1. die nach § 5 Absatz 1 Nummer 1 bis 4 
des Bundes-Immissionsschutzgeset-
zes zu erfüllen sind bei der Errichtung 
und beim Betrieb der Anlagen zur  

 

a) Bekämpfung von Brandgefahren,  

b) Vorsorge gegen schädliche Um-
welteinwirkungen, 

 

c) Behandlung von Abfällen und  
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d) Nutzung der entstehenden Wärme 
sowie 

 

2. zur Erfüllung von Luftqualitätsanforde-
rungen der Europäischen Gemein-
schaften oder Europäischen Union 
nach § 48a Absatz 1 und 3 des Bun-
des-Immissionsschutzgesetzes. 

 

A b s c h n i t t  2  A b s c h n i t t  2  

A n f o r d e r u n g e n  a n  d i e  E r -
r i c h t u n g ,  d i e  B e s c h a f f e n -

h e i t  u n d  d e n  B e t r i e b  

A n f o r d e r u n g e n  a n  d i e  E r -
r i c h t u n g ,  d i e  B e s c h a f f e n -

h e i t  u n d  d e n  B e t r i e b  

§ 4 § 4 

Errichtung und Beschaffenheit der Anla-
gen 

Errichtung und Beschaffenheit der Anla-
gen 

(1) Abfallverbrennungs- oder -mitver-
brennungsanlagen sind so auszulegen, zu 
errichten und zu betreiben, dass ein uner-
laubtes und unbeabsichtigtes Freisetzen 
von Schadstoffen in den Boden, in das 
Oberflächenwasser oder das Grundwasser 
vermieden wird. Außerdem muss für das 
auf dem Gelände der Abfallverbrennungs- 
oder -mitverbrennungsanlage anfallende 
verunreinigte Regenwasser und für verun-
reinigtes Wasser, das bei Störungen oder 
bei der Brandbekämpfung anfällt, eine aus-
reichende Speicherkapazität vorgesehen 
werden. Sie ist ausreichend, wenn das an-
fallende Wasser geprüft und erforderlichen-
falls vor der Ableitung behandelt werden 
kann. Es ist sicherzustellen, dass das Ab-
gasreinigungssystem, insbesondere unter 
Berücksichtigung des maximalen Abgasvo-
lumenstroms und der maximalen Schad-
stoffkonzentrationen,  

(1) Abfallverbrennungs- oder -mitver-
brennungsanlagen sind so auszulegen, zu 
errichten und zu betreiben, dass ein uner-
laubtes und unbeabsichtigtes Freisetzen 
von Schadstoffen in den Boden, in das 
Oberflächenwasser oder das Grundwasser 
vermieden wird. Außerdem muss für das 
auf dem Gelände der Abfallverbrennungs- 
oder -mitverbrennungsanlage anfallende 
verunreinigte Regenwasser und für verun-
reinigtes Wasser, das bei Störungen oder 
bei der Brandbekämpfung anfällt, eine aus-
reichende Speicherkapazität vorgesehen 
werden. Sie ist ausreichend, wenn das an-
fallende Wasser geprüft und erforderlichen-
falls vor der Ableitung behandelt werden 
kann. Es ist sicherzustellen, dass das Ab-
gasreinigungssystem, insbesondere unter 
Berücksichtigung des maximalen Abgasvo-
lumenstroms und der maximalen Schad-
stoffkonzentrationen,  

1. ausreichend ausgelegt ist für einen 
störungsfreien Betrieb, 

1. u n v e r ä n d e r t  

2. innerhalb seines Auslegungsbereichs 
betrieben wird und 

2. u n v e r ä n d e r t  

3. so gewartet wird, dass seine optimale 
Verfügbarkeit gewährleistet ist. 

3. u n v e r ä n d e r t  
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Zur Verbesserung der allgemeinen Um-
weltleistung hat der Betreiber einer in An-
hang 1 der Verordnung über genehmi-
gungsbedürftige Anlagen in Spalte d mit 
dem Buchstaben E gekennzeichneten An-
lage ein Umweltmanagementsystem nach 
Anlage 6 einzuführen, das die Anlage um-
fasst, und unter Berücksichtigung der 
Richtlinie VDI 3460 Blatt 1, Ausgabe Feb-
ruar 2014, anzuwenden. Zur Verbesserung 
der gesamten Umweltleistung der Abfall-
verbrennungs- oder -mitverbrennungsan-
lage und zur Reduzierung der Emissionen 
in die Luft ist der Aufbau und die Imple-
mentierung von Betriebsverfahren zu be-
rücksichtigen, um das An- und Abfahren 
auf das technisch notwendige Mindestmaß 
zu begrenzen. 

Zur Verbesserung der gesamten Umwelt-
leistung der Abfallverbrennungs- oder -mit-
verbrennungsanlage und zur Reduzierung 
der Emissionen in die Luft ist der Aufbau 
und die Implementierung von Betriebsver-
fahren zu berücksichtigen, um das An- und 
Abfahren auf das technisch notwendige 
Mindestmaß zu begrenzen. 

(2) Der Betreiber hat eine Abfallver-
brennungsanlage für feste Abfälle oder 
Stoffe nach § 1 Absatz 1 vor Inbetrieb-
nahme mit einem Bunker auszurüsten, der 
zur Vermeidung diffuser Emissionen mit ei-
ner Absaugung zu versehen ist und dessen 
abgesaugte Luft der Feuerung zuzuführen 
ist. Für den Fall, dass die Feuerung nicht in 
Betrieb ist, sind Maßnahmen zur Reinigung 
und Ableitung der abgesaugten Luft vorzu-
sehen. 

(2) u n v e r ä n d e r t  

(3) Der Betreiber hat eine Abfallmit-
verbrennungsanlage für feste Abfälle oder 
Stoffe nach § 1 Absatz 1 vor Inbetrieb-
nahme mit geschlossenen Lagereinrichtun-
gen für diese Stoffe auszurüsten. Die bei 
der Lagerung entstehende Abluft ist zu fas-
sen. 

(3) u n v e r ä n d e r t  

(4) Die Absätze 2 und 3 gelten nicht 
für Abfallverbrennungs- oder -mitverbren-
nungsanlagen, soweit die Abfälle oder 
Stoffe nach § 1 Absatz 1 der Abfallverbren-
nung oder Abfallmitverbrennung aus-
schließlich in geschlossenen Einwegbehält-
nissen oder aus Mehrwegbehältnissen zu-
geführt werden. 

(4) u n v e r ä n d e r t  
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(5) Für Abfallverbrennungs- oder -mit-
verbrennungsanlagen sind Maßnahmen 
und Einrichtungen zur Erkennung und Be-
kämpfung von Bränden vorzusehen. Die 
Brandschutzeinrichtungen und -maßnah-
men sind so auszulegen, dass im Abfall-
bunker entstehende oder eingetragene 
Brände erkannt und bekämpft werden kön-
nen. 

(5) u n v e r ä n d e r t  

(6) Sind auf Grund der Zusammenset-
zung der Abfälle oder Stoffe nach § 1 Ab-
satz 1 Explosionen im Lagerbereich nicht 
auszuschließen, sind abweichend von Ab-
satz 4 andere geeignete Maßnahmen 
durchzuführen. Die Maßnahmen werden 
von der zuständigen Behörde näherer be-
stimmt. 

(6) u n v e r ä n d e r t  

(7) Der Betreiber hat vor der Inbe-
triebnahme jede Abfallverbrennungs- oder -
mitverbrennungslinie einer Abfallverbren-
nungs- oder -mitverbrennungsanlage mit 
einem oder mehreren Brennern auszurüs-
ten. Satz 1 ist nicht anzuwenden, sofern 
die Voraussetzungen des § 9 Absatz 1 
Satz 1 Nummer 1 erfüllt sind. 

(7) u n v e r ä n d e r t  

(8) Der Betreiber hat eine Abfallver-
brennungs- oder -mitverbrennungsanlage 
vor der Inbetriebnahme mit automatischen 
Vorrichtungen auszurüsten, durch die si-
chergestellt wird, dass  

(8) u n v e r ä n d e r t  

1. eine Beschickung der Anlagen mit Ab-
fällen oder Stoffen nach § 1 Absatz 1 
erst möglich ist, wenn beim Anfahren 
die Mindesttemperatur erreicht ist, 

 

2. eine Beschickung der Anlagen mit Ab-
fällen oder Stoffen nach § 1 Absatz 1 
nur so lange erfolgen kann, wie die 
Mindesttemperatur aufrechterhalten 
wird, 
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3. eine Beschickung der Anlagen mit Ab-
fällen oder Stoffen nach § 1 Absatz 1 
unterbrochen wird, wenn infolge eines 
Ausfalls oder einer Störung von Abgas-
reinigungseinrichtungen eine Über-
schreitung eines kontinuierlich über-
wachten Emissionsgrenzwertes eintre-
ten kann; dabei sind sicherheitstechni-
sche Belange des Brand- und Explosi-
onsschutzes zu beachten. 

 

(9) Die Abfallverbrennungs- oder -mit-
verbrennungsanlagen sind mit Registrier-
einrichtungen auszurüsten, durch die Ver-
riegelungen oder Abschaltungen durch die 
automatischen Vorrichtungen nach Absatz 
8 registriert werden. 

(9) u n v e r ä n d e r t  

(10) Sonstige Anforderungen, die sich 
aus der Verordnung über Großfeuerungs-, 
Gasturbinen- und Verbrennungsmotoranla-
gen, aus der Verordnung über mittelgroße 
Feuerungs-, Gasturbinen- und Verbren-
nungsmotoranlagen oder aus § 5 Absatz 1 
Nummer 2 des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes unter Beachtung der Ersten All-
gemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bun-
des-Immissionsschutzgesetz (Technische 
Anleitung zur Reinhaltung der Luft – TA 
Luft) in der jeweils geltenden Fassung er-
geben, bleiben unberührt. 

(10) u n v e r ä n d e r t  

§ 13 § 13 

Energieeffizienz Energieeffizienz 

(1) Wärme, die in Abfallverbrennungs- 
oder -mitverbrennungsanlagen entsteht 
und die nicht an Dritte abgegeben wird, ist 
in Anlagen des Betreibers zu nutzen, so-
weit dies nach Art und Standort dieser An-
lagen technisch möglich und zumutbar ist. 
Der Betreiber hat, soweit aus entstehender 
Wärme, die nicht an Dritte abgegeben wird 
oder die nicht in Anlagen des Betreibers 
genutzt wird, eine elektrische Klemmenleis-
tung von mehr als einem halben Megawatt 
erzeugbar ist, elektrischen Strom zu erzeu-
gen. 

(1) u n v e r ä n d e r t  
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(2) Der Betreiber einer Abfallverbren-
nungsanlage, die in Anhang 1 der Verord-
nung über genehmigungsbedürftige Anla-
gen in Spalte d mit dem Buchstaben E ge-
kennzeichnet ist, hat entweder den elektri-
schen Bruttowirkungsgrad, die Bruttoener-
gieeffizienz oder den Kesselwirkungsgrad 
für die Abfallverbrennungsanlage insge-
samt oder für alle relevanten Teile der Ab-
fallverbrennungsanlage zu bestimmen. Bei 
einer Abfallverbrennungsanlage, die keine 
bestehende Abfallverbrennungsanlage ist, 
oder nach jeder Änderung einer bestehen-
den Abfallverbrennungsanlage, die die 
Energieeffizienz erheblich beeinträchtigen 
könnte, wird der elektrische Bruttowir-
kungsgrad, die Bruttoenergieeffizienz oder 
der Kesselwirkungsgrad durch einen Leis-
tungstest bei Volllastbetrieb bestimmt. Bei 
einer bestehenden Abfallverbrennungsan-
lage, die keinen Leistungstest durchgeführt 
hat, bei der eine Leistung unter Volllast aus 
technischen Gründen nicht erbracht wer-
den kann, kann der elektrische Bruttowir-
kungsgrad, die Bruttoenergieeffizienz oder 
der Kesselwirkungsgrad unter Berücksichti-
gung der Auslegungswerte unter Leis-
tungstestbedingungen bestimmt werden. 

(2) u n v e r ä n d e r t  

(3) Die Einhaltung der Mindestanfor-
derungen der Anlage 7 an die nach Absatz 
2 ermittelten Energieeffizienzwerte sind der 
zuständigen Behörde nachzuweisen. Maß-
nahmen zur CO2-Abscheidung sind als 
energetische Nutzung bei Abfallverbren-
nungsanlagen anzuerkennen. Von den 
Mindestanforderungen der Anlage 7 kann 
die zuständige Behörde auf Antrag Abwei-
chungen zulassen, wenn die technischen 
Möglichkeiten und die Zumutbarkeit der 
Wärmenutzung nach Satz 1 bei der Ver-
brennung von gefährlichen Abfällen oder 
durch die Abgaszusammensetzung einge-
schränkt oder nicht gegeben sind. 

(3) Die Einhaltung der Mindestanfor-
derungen der Anlage 6 an die nach Absatz 
2 ermittelten Energieeffizienzwerte sind der 
zuständigen Behörde nachzuweisen. Maß-
nahmen zur CO2-Abscheidung sind als 
energetische Nutzung bei Abfallverbren-
nungsanlagen anzuerkennen. Von den 
Mindestanforderungen der Anlage 6 kann 
die zuständige Behörde auf Antrag Abwei-
chungen zulassen, wenn die technischen 
Möglichkeiten und die Zumutbarkeit der 
Wärmenutzung nach Satz 1 bei der Ver-
brennung von gefährlichen Abfällen oder 
durch die Abgaszusammensetzung einge-
schränkt oder nicht gegeben sind. 
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A b s c h n i t t  3  A b s c h n i t t  3  

M e s s u n g  u n d  Ü b e r w a -
c h u n g  

M e s s u n g  u n d  Ü b e r w a -
c h u n g  

§ 20a § 20a 

Besondere Überwachung während Be-
triebszuständen außerhalb des Normal-

betriebs 

Besondere Überwachung während Be-
triebszuständen außerhalb des Normal-

betriebs 

(1) Die Emissionen von Gesamtstaub 
und von organischen Stoffen, angegeben 
als Gesamtkohlenstoff, sowie von PCDD/F-
Emissionen nach Anlage 1 Buchstabe d 
beim An- und Abfahrbetrieb, währenddes-
sen keine Abfälle verbrannt werden, sind in 
Abfallverbrennungsanlagen, die in Anhang 
1 der Verordnung über genehmigungsbe-
dürftige Anlagen in Spalte d mit dem Buch-
staben E gekennzeichnet sind, vom Betrei-
ber auf der Grundlage von Messungen, die 
während der geplanten An- und Abfahrbe-
triebe durchgeführt werden, alle drei Jahre 
zu bewerten und der zuständigen Behörde 
zu berichten. 

(1) Die Emissionen von Gesamtstaub 
und von organischen Stoffen, angegeben 
als Gesamtkohlenstoff, sowie von PCDD/F-
Emissionen nach Anlage 1 Buchstabe d 
beim An- und Abfahrbetrieb, währenddes-
sen keine Abfälle verbrannt werden, sind in 
Abfallverbrennungsanlagen und Abfallmit-
verbrennungsanlagen, die in Anhang 1 
der Verordnung über genehmigungsbedürf-
tige Anlagen in Spalte d mit dem Buchsta-
ben E gekennzeichnet sind, vom Betreiber 
auf der Grundlage von Messungen, die 
während der geplanten An- und Abfahrbe-
triebe durchgeführt werden, alle drei Jahre 
zu bewerten und der zuständigen Behörde 
zu berichten. 

(2) Sofern vorhandene Messgeräte 
geeignet sind, die Emissionsgrenzwerte 
nach § 8 Absatz 1 und 2, jeweils Buch-
stabe a und b, zu überwachen, kann die 
Bestimmung der in Absatz 1 genannten 
Emissionen auf den Ergebnissen dieser 
Messgeräte basieren. 

(2) u n v e r ä n d e r t  

(3) Bei Langzeitprobenahmen nach § 
18 Absatz 6 und 8 sind Zeiträume außer-
halb des Normalbetriebs in den Messbe-
richt aufzunehmen und gesondert zu be-
werten. 

(3) u n v e r ä n d e r t  

 (4) Bei Abfallverbrennungs- und 
Abfallmitverbrennungsanlagen sind die 
Möglichkeiten der Emissionsminderung 
für PCDD/F und dl-PCB nach Anlage 1 
Buchstabe d im An- und Abfahrbetrieb, 
währenddessen keine Abfälle verbrannt 
werden, nach dem Stand der Technik 
auszuschöpfen. 
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§ 24 § 24 

Zulassung von Ausnahmen Zulassung von Ausnahmen 

(1) Die zuständige Behörde kann auf 
Antrag des Betreibers Ausnahmen von 
Vorschriften dieser Verordnung zulassen, 
soweit unter Berücksichtigung der beson-
deren Umstände des Einzelfalls  

(1) Die zuständige Behörde kann auf 
Antrag des Betreibers Ausnahmen von 
Vorschriften dieser Verordnung zulassen, 
soweit unter Berücksichtigung der beson-
deren Umstände des Einzelfalls  

1. einzelne Anforderungen der Verord-
nung nicht oder nur mit unverhältnis-
mäßigem Aufwand erfüllbar sind, 

1. u n v e r ä n d e r t  

2. im Übrigen die dem Stand der Technik 
entsprechenden Maßnahmen zur 
Emissionsbegrenzung angewandt wer-
den, 

2. u n v e r ä n d e r t  

3. die Ableitungshöhe nach der Techni-
schen Anleitung zur Reinhaltung der 
Luft auch für den als Ausnahme zuge-
lassenen Emissionsgrenzwert ausge-
legt ist, es sei denn, auch insoweit lie-
gen die Voraussetzungen der Nummer 
1 vor, und 

3. u n v e r ä n d e r t  

4. die Anforderungen folgender Richtli-
nien eingehalten werden:  

4. die Anforderungen folgender Richtli-
nien eingehalten werden:  

a) Richtlinie 2008/98/EG des Europä-
ischen Parlaments und des Rates 
vom 19. November 2008 über Ab-
fälle und zur Aufhebung bestimm-
ter Richtlinien (ABl. L 312 vom 
22.11.2008, S. 3, L 127 vom 
26.5.2009, S. 24) (Abfallrahmen-
richtlinie), 

a) u n v e r ä n d e r t  

b) Richtlinie 96/59/EG des Rates 
vom 16. September 1996 über die 
Beseitigung polychlorierter Biphe-
nyle und polychlorierter Terphe-
nyle (PCB/PCT) (ABl. L 243 vom 
24.9.1996, S. 31), die durch die 
Verordnung (EG) Nr. 596/2009 
(ABl. L 188 vom 18.7.2009, S. 14) 
geändert worden ist, und 

b) u n v e r ä n d e r t  
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c) Richtlinie 2010/75/EU des Europä-
ischen Parlaments und des Rates 
vom 24. November 2010 über In-
dustrieemissionen (integrierte Ver-
meidung und Verminderung der 
Umweltverschmutzung) (Neufas-
sung) (ABl. L 334 vom 17.12.2010, 
S. 17). 

c) Richtlinie 2010/75/EU des Europä-
ischen Parlaments und des Rates 
vom 24. November 2010 über In-
dustrieemissionen (integrierte Ver-
meidung und Verminderung der 
Umweltverschmutzung) (Neufas-
sung) (ABl. L 334 vom 17.12.2010, 
S. 17), die zuletzt geändert wor-
den ist durch die Richtlinie […]. 

(2) Abweichend von § 4 Absatz 2 
kann die zuständige Behörde Abfallver-
brennungsanlagen ohne Abfallbunker oder 
eine zum Teil offene Bunkerbauweise in 
Verbindung mit einer gezielten Luftabsau-
gung zulassen, wenn durch bauliche oder 
betriebliche Maßnahmen oder auf Grund 
der Beschaffenheit der Abfälle oder Stoffe 
nach § 1 Absatz 1 die Entstehung von 
Staub- und Geruchsemissionen so gering 
wie möglich gehalten wird. 

(2) u n v e r ä n d e r t  

(3) Ausnahmeanträge, die nach der 
Beurteilung durch die zuständige Behörde 
zu erheblichen Änderungen der Betriebs-
bedingungen oder der Auswirkungen der 
Anlage auf die Umwelt führen können, sind 
entsprechend der Anforderungen von § 10 
Absatz 3 und 4 Nummer 1 und 2 sowie § 
19 Absatz 2 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes öffentlich bekannt zu ma-
chen. § 10 Absatz 2 Satz 1 des Bundes-Im-
missionsschutzgesetzes gilt entsprechend. 
Einwendungsbefugt sind  

(3) u n v e r ä n d e r t  

1. Personen, deren Belange durch die 
Ausnahme berührt werden, sowie 

 

2. Vereinigungen, welche die Anforderun-
gen von § 3 Absatz 1 oder § 2 Absatz 
2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes 
erfüllen. 

 

Gründe für die Zulassung von Ausnahmen 
und damit verbundener Auflagen sind im 
Genehmigungsbescheid oder im Zulas-
sungsbescheid zu dokumentieren. Gründe 
für die Zulassung von Ausnahmen und da-
mit verbundener Auflagen sind der Öffent-
lichkeit zugänglich zu machen. 

 



 - 14 -  

Bestandsrecht Änderungsentwurf 07/2024 

(4) Soweit in Übereinstimmung mit 
der Richtlinie 2010/75/EU Ausnahmen zu-
gelassen werden, die zu einer Berichts-
pflicht an die Europäische Kommission füh-
ren, hat die zuständige Behörde unverzüg-
lich eine Ausfertigung der Ausnahmege-
nehmigung nach Absatz 1 dem Bundesmi-
nisterium für Umwelt, Naturschutz, nukle-
are Sicherheit und Verbraucherschutz zur 
Weiterleitung an die Europäische Kommis-
sion zuzuleiten. 

(4) u n v e r ä n d e r t  

§ 28 § 28 

Übergangsregelungen Übergangsregelungen 

(1) Für bestehende Anlagen, ausge-
nommen bestehende abfallmitverbren-
nende Großfeuerungsanlagen und beste-
hende abfallmitverbrennende Feuerungs-
anlagen, gelten die Anforderungen dieser 
Verordnung ab dem 4. Dezember 2023. Bis 
zu dem in Satz 1 genannten Datum gelten 
die Anforderungen der Verordnung über 
die Verbrennung und die Mitverbrennung 
von Abfällen in der bis zum 16. Februar 
2024 geltenden Fassung. Abweichend von 
Satz 1 gelten  

(1) Für bestehende Anlagen, ausge-
nommen bestehende abfallmitverbren-
nende Großfeuerungsanlagen und beste-
hende abfallmitverbrennende Feuerungs-
anlagen, gelten die Anforderungen dieser 
Verordnung ab dem 4. Dezember 2023. Bis 
zu dem in Satz 1 genannten Datum gelten 
die Anforderungen der Verordnung über 
die Verbrennung und die Mitverbrennung 
von Abfällen in der bis zum 16. Februar 
2024 geltenden Fassung. Abweichend von 
Satz 1 gelten  

1. die Anforderungen dieser Verordnung 
für bestehende Anlagen, die in Anhang 
1 der Verordnung über genehmigungs-
bedürftige Anlagen in Spalte d nicht mit 
dem Buchstaben E gekennzeichnete 
sind, und 

1. u n v e r ä n d e r t  

2. die Anforderungen aus § 3 Absatz 1 
Satz 2, § 4 Absatz 1 Satz 5, § 10 Ab-
satz 1 und § 13 Absatz 3 für beste-
hende Anlagen 

2. die Anforderungen aus § 3 Absatz 1 
Satz 2, § 10 Absatz 1 und § 13 Absatz 
3 für bestehende Anlagen 

ab dem 4. Dezember 2025. Satz 2 gilt ent-
sprechend. Abweichend von den Sätzen 1 
und 3 gelten die Anforderungen des § 10 
Absatz 1 für bestehende Anlagen mit einer 
Feuerungswärmeleistung von 50 Megawatt 
oder weniger ab dem 4. Dezember 2028. 
Satz 2 gilt entsprechend. 

ab dem 4. Dezember 2025. Satz 2 gilt ent-
sprechend. Abweichend von den Sätzen 1 
und 3 gelten die Anforderungen des § 10 
Absatz 1 für bestehende Anlagen mit einer 
Feuerungswärmeleistung von 50 Megawatt 
oder weniger ab dem 4. Dezember 2028. 
Satz 2 gilt entsprechend. 
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(2) Für bestehende abfallmitverbren-
nende Großfeuerungsanlagen gelten die 
Anforderungen dieser Verordnung ab dem 
18. August 2021. Bis dahin gelten die An-
forderungen der Verordnung über die Ver-
brennung und Mitverbrennung von Abfällen 
in der Fassung vom 2. Mai 2013. Abwei-
chend von Satz 1 ist für Anlagen in Verbin-
dung mit § 17 Absatz 5 die Einhaltung von 
jahresbezogenen Emissionsgrenzwerten 
erstmalig ab dem Kalenderjahr nachzuwei-
sen, das auf den in Satz 1 festgelegten 
Stichtag folgt. 

(2) u n v e r ä n d e r t  

(3) Für bestehende abfallmitverbren-
nende Feuerungsanlagen gelten die Anfor-
derungen dieser Verordnung ab dem 1. Ja-
nuar 2025. Bis dahin gelten die Anforde-
rungen der Verordnung über die Verbren-
nung und Mitverbrennung von Abfällen in 
der Fassung vom 2. Mai 2013. 

(3) u n v e r ä n d e r t  

(4) Bei bestehenden Anlagen, bei de-
nen die in § 6 Absatz 3 festgelegte Verweil-
zeit wegen besonderer technischer 
Schwierigkeiten nicht erreicht werden kann, 
ist diese Anforderung spätestens bei einer 
Neuerrichtung der Verbrennungslinie oder 
des Abhitzekessels zu erfüllen. 

(4) u n v e r ä n d e r t  

(5) Wird eine Abfallverbrennungs- o-
der -mitverbrennungsanlage durch Zubau 
einer oder mehrerer Abfallverbrennungs- o-
der -mitverbrennungslinien in der Weise er-
weitert, dass die vorhandenen und die neu 
zu errichtenden Linien eine gemeinsame 
Anlage bilden, so bestimmen sich die An-
forderungen für die neu zu errichtenden Li-
nien nach den Vorschriften des Zweiten 
und Dritten Abschnitts, für die vorhandenen 
Linien richten sich die Anforderungen nach 
dieser Vorschrift. 

(5) u n v e r ä n d e r t  
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(6) Werden im Rahmen einer erhebli-
chen Anlagenänderung Teile einer beste-
henden Abfallverbrennungsanlage oder ei-
ner bestehenden Abfallmitverbrennungsan-
lage, insbesondere vollständige Abgasrei-
nigungsstufen oder der Kessel, neu errich-
tet, so gelten die Anforderungen dieser 
Verordnung für Neuanlagen ausschließlich 
für den von der Neuerrichtung betroffenen 
Teil der Anlage sowie für die durch die er-
hebliche Anlagenänderung direkt betroffe-
nen Emissionen. 

(6) u n v e r ä n d e r t  

(7) Soweit eine am 15. Februar 2024 
bestehende Genehmigung strengere Anfor-
derungen enthält, gehen die Anforderun-
gen der Genehmigung vor. 

(7) u n v e r ä n d e r t  

Anlage 6 entfällt 

(zu § 4 Absatz 1) 
Umweltmanagementsysteme 

 

(Fundstelle: BGBl. 2024 I Nr. 43, S. 10 - 
11) 

 

Die Anforderungen nach § 4 Absatz 1 zur 
Verbesserung der allgemeinen Umweltleis-
tungen gelten als erfüllt, wenn  

 

1. das Gemeinschaftssystem für Umwelt-
management und Umweltbetriebsprü-
fung (EMAS) eingeführt wird oder 

 

2. ein vergleichbares Umweltmanage-
mentsystem eingeführt wird, das die 
folgenden Merkmale aufweist: 

 

a) Verpflichtung, Führung und Re-
chenschaftspflicht der Führungs-
kräfte, einschließlich der leitenden 
Ebene, im Zusammenhang mit der 
Einführung eines wirksamen Um-
weltmanagementsystems; 
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b) eine Analyse, die die Bestimmung 
des Kontextes der Organisation, 
die Ermittlung der Erfordernisse 
und Erwartungen der interessier-
ten Parteien, die Identifizierung 
der Anlagencharakteristik, die mit 
möglichen Risiken für die Umwelt 
oder die menschliche Gesundheit 
in Verbindung stehen, sowie der 
geltenden Umweltvorschriften um-
fasst; 

 

c) Entwicklung einer Umweltpolitik, 
die eine kontinuierliche Verbesse-
rung der Umweltleistung der An-
lage beinhaltet; 

 

d) Festlegung von Zielen und Leis-
tungsindikatoren in Bezug auf be-
deutende Umweltaspekte, ein-
schließlich der Gewährleistung der 
Einhaltung geltender Rechtsvor-
schriften; 

 

e) Planung und Verwirklichung der 
erforderlichen Verfahren und Maß-
nahmen, einschließlich der Korrek-
tur- und Vorbeugungsmaßnah-
men, falls notwendig, um die Um-
weltziele zu erreichen und Risiken 
für die Umwelt zu vermeiden; 

 

f) Festlegung von Strukturen, Rollen 
und Verantwortlichkeiten im Zu-
sammenhang mit Umweltaspekten 
und -zielen und Bereitstellung der 
erforderlichen finanziellen und per-
sonellen Ressourcen; 

 

g) Sicherstellung der erforderlichen 
Kompetenz und des erforderlichen 
Bewusstseins des Personals, des-
sen Tätigkeiten sich auf die Um-
weltleistung der Anlage auswirken 
kann, insbesondere durch Infor-
mations- und Schulungsmaßnah-
men; 

 

h) interne und externe Kommunika-
tion; 

 

i) Förderung der Einbeziehung der 
Mitarbeitenden in bewährte Um-
weltmanagementpraktiken; 
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j) Erstellen und Aufrechterhalten ei-
nes Managementhandbuchs und 
schriftlicher Verfahren zur Steue-
rung von Tätigkeiten mit bedeuten-
der Umweltauswirkung sowie ent-
sprechende Aufzeichnung; 

 

k) wirksame betriebliche Planung 
und Prozesssteuerung; 

 

l) Verwirklichung geeigneter Instand-
haltungsprogramme; 

 

m) Prozesse zur Notfallvorsorge und 
Gefahrenabwehr, darunter die 
Vermeidung und Minderung der 
negativen (Umwelt-)Auswirkungen 
von Notfallsituationen; 

 

n) bei Neuplanung oder Umbau einer 
(neuen) Anlage oder eines Teils 
davon, Berücksichtigung der Um-
weltauswirkungen während der 
gesamten Lebensdauer, ein-
schließlich Bau, Wartung, Betrieb 
und Stilllegung; 

 

o) Verwirklichung eines Programms 
zur Überwachung und Messung; 
Informationen dazu finden sich, 
falls erforderlich, im Referenzbe-
richt über die Überwachung der 
Emissionen aus IED-Anlagen in 
die Luft und in Gewässer; 

 

p) regelmäßige Durchführung von 
Benchmarkings auf Branchen-
ebene; 

 

q) regelmäßige unabhängige interne 
Umweltbetriebsprüfungen, wenn 
die internen Voraussetzungen zur 
Durchführung vorliegen, und regel-
mäßige unabhängige externe Prü-
fung, um die Umweltleistung zu 
bewerten und um festzustellen, ob 
das Umweltmanagementsystem 
den vorgesehenen Regelungen 
entspricht und ob es ordnungsge-
mäß verwirklicht und aufrecht-
erhalten wurde; 
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r) Bewertung der Ursachen von Ab-
weichungen, Verwirklichung von 
Korrekturmaßnahmen als Reak-
tion auf Nichtkonformitäten, Über-
prüfung der Wirksamkeit von Kor-
rekturmaßnahmen und Bestim-
mung, ob ähnliche Nichtkonformi-
täten bestehen oder potenziell auf-
treten könnten; 

 

s) regelmäßige Bewertung des Um-
weltmanagementsystems durch 
die oberste Leitung der Organisa-
tion auf seine fortdauernde Eig-
nung, Angemessenheit und Wirk-
samkeit; 

 

t) Beobachtung und Berücksichti-
gung der Entwicklung von saube-
ren Techniken. 

 

Des Weiteren muss das Umweltmana-
gementsystem auch folgende Merk-
male aufweisen:  

 

a) Abfallstrommanagement;  

b) einen Managementplan für Rück-
stände, einschließlich Maßnah-
men, die auf Folgendes abzielen: 

 

aa) Minimierung der Entstehung 
von Rückständen; 

 

bb) Optimierung der Wiederver-
wendung, Regeneration, des 
Recyclings und/oder der Ener-
gierückgewinnung aus den 
Rückständen; 

 

cc) Sicherstellung der ordnungs-
gemäßen Beseitigung der 
Rückstände; 

 

c) für Abfallverbrennungs- oder -mit-
verbrennungsanlagen: einen Ma-
nagementplan für Betriebszu-
stände außerhalb des Normalbe-
triebs: 
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aa) Identifizierung potenzieller Be-
triebszustände außerhalb des 
Normalbetriebs, insbesondere 
des Ausfalls von Anlagenkom-
ponenten, die kritisch für den 
Schutz der Umwelt sind (kriti-
sche Anlagenkomponenten), 
ihrer Grundursachen und 
möglichen Folgen sowie re-
gelmäßige Überprüfung und 
Aktualisierung der Liste der 
identifizierten Betriebszu-
stände außerhalb des Normal-
betriebs nach der nachste-
hend beschriebenen regelmä-
ßigen Bewertung; 

 

bb) geeignete Auslegung kriti-
scher Anlagenkomponenten, 
insbesondere die Abschottung 
des Gewebefilters, Techniken 
zur Erwärmung des Abgases 
und Vermeidung von Umge-
hungen des Gewebefilters 
beim An- und Abfahren; 

 

cc) Aufbau und Implementierung 
eines präventiven Instandhal-
tungsplanes für die kritische 
Ausrüstung; 

 

dd) Überwachung und Aufzeich-
nung von Emissionen wäh-
rend Betriebszuständen au-
ßerhalb des Normalbetriebs 
und der damit verbundenen 
Umstände gemäß § 19 Absatz 
3 und § 20a; 

 

ee) regelmäßige Bewertung der 
Emissionen im Verlauf von 
Betriebszuständen außerhalb 
des Normalbetriebs, insbe-
sondere der Häufigkeit von 
Ereignissen, der Dauer und 
der Menge der Schadstof-
femissionen sowie, falls erfor-
derlich, Umsetzung von Kor-
rekturmaßnahmen; 

 

d) einen Risiko- und Sicherheitsma-
nagementplan; 
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e) einen Geruchsmanagementplan 
für Fälle, in denen eine Geruchs-
belästigung an sensiblen Standor-
ten erwartet wird oder nachgewie-
sen wurde; 

 

f) einen Lärmmanagementplan für 
Fälle, in denen eine Lärmbelästi-
gung an sensiblen Standorten zu 
erwarten ist oder nachgewiesen 
wurde. 

 

Sofern aufgrund fehlender Registrie-
rung nach EMAS ein Umweltmanage-
mentsystem nach Satz 1 Nummer 2 
eingeführt werden muss, und keine 
Zertifizierung nach ISO 14001 vorliegt 
ist die Erfüllung der aufgeführten Merk-
male durch einen nach § 9 des Um-
weltauditgesetzes zugelassenen Um-
weltgutachter oder eine nach § 10 des 
Umweltauditgesetzes zugelassene 
Umweltgutachterorganisation, dessen 
oder deren Zulassungsbereich den 
Wirtschaftszweig der Anlage umfasst, 
im Intervall von drei Jahren nachzuwei-
sen. 

 

Anlage 7 Anlage 6 

(zu § 13 Absatz 3) 
Energieeffizienz von Abfallver-

brennungsanlagen 

 

(Fundstelle: BGBl. 2024 I Nr. 43, S. 12) 
 

Bestandsrecht 

Mindestanforderungen an Energieeffizienzwerte (in Prozent) 

Anlage Feste Siedlungsabfälle und sonstige nicht gefährliche Ab-
fälle sowie gefährliche Holzabfälle 

Gefährliche 
Abfälle 
mit Ausnahme 
von gefährli-
chen Holzab-
fällen1 

Klärschlamm 

                                                
1Der Energieeffizienzwert gilt nur, wenn ein Abhitzekessel anwendbar ist. 
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Elektrischer Gesamt- 
wirkungsgrad (brutto)2, 3 

Brutto- 
energieeffizienz4 

Kesselwirkungsgrad 

Beste-
hende An-
lage 

20 725 60 606 

Alle ande-
ren Anla-
gen 

25 
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u n v e r ä n d e r t  
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Erläuterung: 
 

Die Energieeffizienzwerte für die Verbren-
nung von nicht gefährlichen Abfällen, aus-
genommen Klärschlamm, und von gefährli-
chen Holzabfällen werden wie folgt ausge-
drückt: 

 

Elektrischer Bruttowirkungsgrad bei einer 
Abfallverbrennungsanlage oder einem Teil 
einer Abfallverbrennungsanlage, die mit ei-
ner Kondensationsturbine Strom erzeugt; 
Bruttoenergieeffizienz bei einer Abfallver-
brennungsanlage oder einem Teil einer Ab-
fallverbrennungsanlage, die:  

 

• nur Wärme erzeugt, oder  

• mit einer Gegendruckturbine Strom 
und mit dem die Turbine verlassenden 
Dampf Wärme erzeugt. 

 

Dies wird wie folgt ausgedrückt:  
 

Dabei ist:  
 

Bestandsrecht 

• Qb: Wärmeleistung, die vom Kessel erzeugt wird, in MW; 

• Qde: direkt abgegebene Wärmeleistung (als Dampf oder Heißwasser) abzüglich der Wärmeleistung 
des Rücklaufs, in MW; 

• Qhe: Wärmeleistung, die den Wärmetauschern auf der Primärseite zugeführt wird, in MW; 

                                                
2Die Energieeffizienzwerte für den elektrischen Bruttowirkungsgrad gelten nur für Anlagen oder Teile von An-

lagen, die mit einer Kondensationsturbine Strom erzeugen, unter Berücksichtigung möglicher Ent-
nahmen vor Entnahmekondensationsturbinen. 

3Ein Energieeffizienzwert von bis zu 35 Prozent kann durch höhere Dampfzustände erreicht werden. 
4Die Energieeffizienzwerte für die Bruttoenergieeffizienz gelten nur für Anlagen oder Teile von Anlagen, die 

nur Wärme erzeugen oder die mit einer Gegendruckturbine Strom und aus dem Dampf aus der Tur-
bine Wärme erzeugen. 

5Eine höhere Bruttoenergieeffizienz, die sogar über 100 Prozent hinausgeht, kann erreicht werden, wenn ein 
Abgaskondensator verwendet wird. 

6Bei der Verbrennung von Klärschlamm ist der Kesselwirkungsgrad stark abhängig vom Wassergehalt des 
Klärschlamms, der in die Feuerung eingeleitet wird. 
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• Qi: Wärmeleistung (als Dampf oder Heißwasser), die intern genutzt wird (z. B. zur Abgasaufheizung 
oder Entnahme vor Entnahmekondensationsturbinen), in MW7; 

• Qth: Wärmeeintrag in die thermischen Behandlungseinrichtungen (zum Beispiel Feuerraum) ein-
schließlich der Abfälle und Hilfsbrennstoffe, die kontinuierlich genutzt werden (ausgenommen 
zum Beispiel für die Anfahrphase), in MWth, ausgedrückt als unterer Heizwert; 

• We: Erzeugte elektrische Leistung in MW. 

Änderungsentwurf 07/2024 

u n v e r ä n d e r t  

Bestandsrecht Änderungsentwurf 07/2024 

Die Energieeffizienzwerte für die Verbren-
nung von Klärschlamm und gefährlichen 
Abfällen (ausgenommen gefährliche Holz-
abfälle) werden als Kesselwirkungsgrad 
ausgedrückt. 

 

                                                
7Dies schließt Energie zur Wasserverdampfung bei abwasserfreiem Betrieb ein. 
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Begründung 
[…] 
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